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SEKT WURST OBST GEMÜSEFISCH

FLEISCH BESONDERS PREISWERTGETRÄNKE KÄSE MOLKEREI DROGERIE

BÄCKEREI

Marktkauf: Mo. - Sa. 8 bis 21 Uhr | Telefon 07181 / 9672-0 · www.marktkauf.de/schorndorf | Mack: Mo. - Fr. 8 bis 20 Uhr, Sa. 7.30 bis 20 Uhr | Tel. 0 71 51 / 20 700-0 · www.mack-remstalmarkt.de | Besuchen Sie uns auf:

PLASTIK-
F R E I

SEKT
Edition Mack
Weißburgunder
Blanc de Blanc
20 Monate Flaschengärung
1 Liter = 15,99 €

0,75 Liter Flasche

Lachsfilet
aus Norwegen
ideal zum Grillen 100 g

Truthahnbrust gegrillt
mit pikanter Bratennote
mager, 5 % Fettgehalt 100 g

Rote Hexe
aus der Schweiz
4-6 Monate gereift
55 % Fett i. Tr.

100 g

BESONDERS PREI
Ramazzotti
Amaro
30 % Vol.
und weitere Sorten
1 Liter = 14,27 €

0,7 Liter Flasche

Nivea Dusche
verschiedene Sorten
1 Liter = 6,76 €

250 ml Flasche

GETRÄNKE
Gerolsteiner
Mineralwasser
verschiedene Sorten
1 Liter = 0,50 €

zzgl. 3,30 € Pfand

Kiste mit 12 Flaschen à 1 Liter

Pollo-Fino
Hähnchenkeulen ohne Knochen
natur oder mariniert 100 g

Remstäler 24
1 kg = 4,53 € 750 g Laib

MOLKEREI
Kerrygold
irische Butter
extra gesalzen oder
ungesalzen oder
Kräuterbutter
1 kg = 10,60 € - 6,36 €

150 g - 250 g Becher/Packung

Wassermelone
aus Italien
Kl. I 1 kg

PLASTIK-
F R E ISalatparade

aus dem Remstal
Struppi, Kopfsalat rot/grün,
Eichblattsalat rot/grün
und weitere Sorten
Kl. I Stück

2.99

2.2911.99 3.33

9.995.99

3.40

1.11 1.59 1.69

n

1.291.69

Kita-Platz: Anmeldung
bis 1. August
Schorndorf.
Bis zum 1. August müssen die Anmeldun-
gen für einen Kita-Platz für das Kita-Jahr
2024/2025 eingegangen sein. Anmeldun-
gen nach diesem Stichtag werden nach-
rangig berücksichtigt. Die Anmeldung
erfolgt unter: www.little-bird.de/Schorn-
dorf. Nach dem Stichtag sind keine Ände-
rungenmehr an den Vormerkungenmög-
lich.

Kompakt

DAV lädt zumSeniorentag
am 12. Juli ein
Schorndorf.
Der Deutsche Alpenverein (DAV) Sektion
Schorndorf mit Bezirksgruppe Backnang
lädt zum Seniorentag am Mittwoch, 12.
Juli, ein. Der Seniorentreff findet auf der
Schorndorfer Hütte auf dem Kalten Feld
ab 11 Uhr statt. Für Kaffee und Kuchen
sowie Getränke ist gesorgt. Grillgut sollte
mitgebracht werden. Der Treff findet bei
jedem Wetter statt. Fahrdienst ab 11 Uhr
vom Parkplatz am Segelfluggelände
Hornberg. Infos bei Heiderose Lutz tele-
fonisch 0 71 91/5 39 11.

Was auffällig ist: Das Musical wurde nur
mit Schülerinnen entwickelt. „Technik-
Nachwuchs“ Lars hat keine Rolle auf der
Bühne, sondern sorgt dafür, dass die Töne
gut klingen. „Ganz am Anfang waren ein
paar Jungs dabei, deshalb hieß das Musical
erst ,Rocky und die neue Schule‘. Die Schü-
ler sind aber wieder abgesprungen, so dass
es irgendwann nur Mädchen waren und der
Titel in ,Roxy und die neue Schule‘’ umbe-
nannt wurde“, erläutert Frieder Köpf. Auch
er kann den Dienstag kaum erwarten: „Wir
fiebern richtig mit. Das Stück ist zu 100 Pro-
zent selfmade. Kostüme und Kulisse wurden
mit Schülern gemeinsam entworfen.“

Und worum geht es in dem Stück? „Es
spiegelt ein bisschen das wider, was in der
Schule manchmal abgeht“, sagen einige der
Schülerinnen.

Der Inhalt: Mit etwas bissigem Humor
wird gezeigt, wie sich Roxanne Leonore
Schmidt-Geiger an ihrer neuen Schule
durchschlägt, wie sie sich im großen „Hai-
fischbecken“ zurechtfindet, wie sie mit
Anpassungsdruck und Gruppendynamik
umgeht und wie Eltern auf die Barrikaden
gehen. Schließlich wird eine Klassenkonfe-
renz einberufen, die dann zum Unterrichts-
ausschluss führt. Und es wird auch darge-
stellt, wie Roxy echte Freunde findet.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
YVONNE WEIRAUCH

Schorndorf.
Lautstark schallt es aus der Aula der Gott-
lieb-Daimler-Realschule (GDR): Klaviertöne
sind neben kräftigen Stimmen zu hören. Bei
einer der letzten Proben für die Aufführung
der Musical-AG geht es noch mal hoch her.
„Unsere Kids haben das schon gut drauf“,
freut sich Anika Zimmer. Sie hat gemeinsam
mit Frieder Köpf seit diesem Schuljahr die
Musical-AG in der GDR ins Leben gerufen.
Nun wird am Dienstag, 11. Juli, mit dem
Stück „Roxy und die neue Schule“ Premiere
gefeiert. Zimmer ist für das Textbuch ver-
antwortlich, Köpf hat die Lieder komponiert
beziehungsweise bekannte Musikstücke
etwas abgewandelt.

„Wir sind zu unserer großen Freude
schon ausverkauft – in die Aula passen etwa
240 Zuschauer“, sagt die Musiklehrerin, die
sichtlich stolz ist, dass die GDR mit einer
Musical-AG aufwarten kann. Im vergange-
nen Jahr, während der drei Projekttage,
wurde die Teilnahme an einem Mini-Musi-
cal angeboten. „Da war das Interesse gar
nicht so groß wie erwartet, so wurden einige
Schüler, die sich für keine Aktivität ange-
meldet hatten, in den Workshop ,zwangs-

Aufregung vor der Musical-Aufführung
AG der Gottlieb-Daimler-Realschule präsentiert am 11. Juli das Stück „Roxy und die neue Schule“ / Geprobt wurde seit gut einem Jahr

Lehrkräfte, dass der GDR eine Musical-AG
gut stehen würde. Nun sind rund 20 Schüle-
rinnen aus den Klassen 5 und 6 beisammen
– und sind mächtig aufgeregt. „Es macht so
viel Spaß, zu singen. Und dass ich hier
Freunde gefunden habe, ist toll“, schwärmt
Zoe. Julia pflichtet ihr bei und nickt: „Die
Rollenverteilung ist toll und die Lehrer
motivieren uns, so dass wir alle Spaß haben
und sich keiner schlecht fühlen muss.“ Alle
können sich „irgendwie mit ihren Rollen
identifizieren und sich wiederfinden“.

eingeteilt‘. Manche hatten wirklich keine
Lust zum Singen oder zum Schauspielern“,
erinnert sich Zimmer. Mit ihrem Kollegen
Frieder Köpf bastelte sie ein Musical mit
bekannten Melodien, auf die Texte
geschrieben wurden. „Alles überschaubar –
in drei Tagen sollte ja ein kleiner Auftritt
stehen fürs Schulfest.“ Dabei herausgekom-
men sei ein gelungenes Stück, bei dem
manch Schüler und manche Schülerin das
eigene Talent entdeckt und Gefallen daran
gefunden hatte. So beschlossen die beiden

Noch steckt die Musical-AG in der Proben-Endphase. Foto: Steinemann

Schläfrig-scharfer Schnäppchenblick
Der Stadt-Flohmarkt lockte am Samstag zahlreiche Schnäppchenjäger / Angenehm weiträumige Atmosphäre ums Alte Schloss

Umgebung rund ums Burgschloss stattfand.
Das war einladend geräumig und der Park
bot mit aufgestellten Liegestühlen Möglich-
keiten, um zu verweilen und das Sommer-
grün zu genießen. Zufrieden war denn auch
Lars Scheel, Leiter des den Flohmarkt ver-
anstaltenden Eigenbetriebs Tourismus und
Citymanagement: „Schön, das Schloss hier
im Hintergrund zu haben. Eine richtige
Wohlfühlveranstaltung!“

der Geschwister auf brüchigem Steg?
Und eben auch Erinnerungen, wie durch

eine alte Adler-Schreibmaschine, hölzerne
Kaffeemühlen mit Handkurbel oder schwere
Bügeleisen. Der Flohmarkt hat immer auch
ein bisschen den Zauber eines unaufge-
räumten Museums.

Zur besonderen Atmosphäre des diesjäh-
rigen Flohmarktes trug bei, dass er aufgrund
der Baustelle am Spitalhof erstmals in neuer

eine Bekannte entgegen, die einem ein hüb-
sches Email-Nudelsieb zeigt, das sie gerade
erstanden hat.

Sehnsüchtig prüfenden Blicks stehen
etliche gestandene Männer vor Modellei-
senbahn-Waggons und Lokomotiven.
Irgendwie scheint der Flohmarkt bei vielen
wieder ein verborgenes Stück Kindheit
herauszukitzeln. Wo sonst findet man noch
einen gerahmten Druck des Schutzengels

VON UNSEREM MITARBEITER
THOMAS MILZ

Schorndorf.
Der jährliche große Flohmarkt scheint für
viele Schorndorfer Haushalte ein willkom-
mener Anlass zu sein, mal wieder gründlich
aufzuräumen. Und mit dem Feilbieten des
nicht mehr Gebrauchten, aber noch Ver-
wendbaren gleichzeitig die Urlaubskasse ein
wenig aufzubessern. Erwartungsvoll sitzen
dann ganze Familien hinter ihren Waren
und harren der Interessenten.

Und die sind dann an einem ganz beson-
deren Ausdruck zu erkennen. Sie schlendern
wie scheinbar aus Versehen auf den Markt
Verschlagene entlang der zahlreichen Stän-
de – aber dabei haben sie diesen typischen,
schläfrig-scharfen Schnäppchen-Blick, dem
nichts entgeht, was man just noch brauchen
könnte, oder immer mal schon haben woll-
te. Und sei’s, um’s beim übernächsten Floh-
markt wieder weiter zu verkaufen.

Jeder Flohmarkt ist immer auch ein
Theater der ergreifenden Gesten
Zu sehen ist aber auch eine andere Variante
des Schnäppchen-Schnupperns. Vornehm-
lich bei weiblichen Teenies und Müttern.
Und zwar an Kleiderständen. So auch wieder
hier. Mit sicherem Blick für das, was einer
steht, oder was günstig fürs Kind passend
wäre, wird sich mit geradezu professionell
sicherem Blick durch Sachen durchge-
gruschtelt. Und das mit bewundernswert
cooler Fingerfertigkeit. Ist Männern eher
nicht gegeben.

Kurz, der Flohmarkt ist nicht zuletzt
auch ein kurzweiliges Theater von in jeder
Hinsicht ergreifenden Gesten. Und zwar auf
immer wieder erstaunlich alles Mögliche
und Unmögliche. Etwa ein verwitterter, his-
torisch, wenn nicht antiker Kinderwagen
aus milchfarbenem Blech, wie man ihn in
Eisensteins „Panzerkreuzer Potemkin“ die
Treppe in Odessa hinunterfahren sah. Wer
bitte könnte den wollen?

Einfacher ist’s mit dem großen Angebot
an Spielen, Spielzeugen, Geschirr, Schuhen,
Büchern, CDs oder Videos. Das findet alle-
mal seine Liebhaber. Stolz kommt einem

Der nächste Winter kommt bestimmt: Skischuh-Anprobe auf dem Flohmarkt. Foto: Büttner

Vierter
Workshop zum
Klimaschutz
21. Juli im Schorndorfer Rathaus

Schorndorf.
Am Freitag, 21. Juli, findet von 17 bis 20
Uhr im Rathaus am Marktplatz 1 der
mittlerweile vierte Klimaschutzworkshop
statt. Im Rahmen des Workshops sind
alle Bürgerinnen und Bürger Schorndorfs
herzlich dazu eingeladen, über die The-
men „Erneuerbare Energien, Stadtent-
wicklung, Bauen und Wohnen“ zu disku-
tieren.

Hierbei ist der Ablauf des Workshops
wie folgt geplant: Nach einem Impulsvor-
trag durch die Stadtwerke Schorndorf
zum Themenspektrum Wärme- und
Stromversorgung mit Erneuerbaren
Energien in Schorndorf wird es an insge-
samt sechs Thementischen die Gelegen-
heit geben, rund um die Themen Erneu-
erbare Energien, Stadtentwicklung, Bau-
en und Wohnen ins Gespräch zu kom-
men. Fragen, die hierbei unter anderem
diskutiert werden sollen, sind: „Welche
Angebote braucht es in Schorndorf, um
den Ausbau der Erneuerbaren Energien
für die Strom- und Wärmeversorgung
sowie nachhaltiges Bauen und Wohnen
voranzubringen? Wie müssen diese
Angebote aussehen, damit sie anspre-
chend sind undMenschenmotivieren, sie
anzunehmen?“ Sowie: „Welche Hemm-
nisse und Probleme können aktuell mit
Blick auf den Klimaschutz in den Berei-
chen Erneuerbare Energien, Bauen und
Wohnen beobachtet werden und wie kön-
nen diese Probleme behoben werden?“

Hintergrund der Veranstaltung ist,
dass der Gemeinderat Schorndorf im
März 2021 beschlossen hat, dass Schorn-
dorf bis zum Jahr 2035 klimaneutral wer-
den soll. Die Stabsstelle Klimaschutz und
Mobilität hat insgesamt 92 Maßnahmen
entwickelt, wie dieses Ziel erreicht wer-
den kann. Ob diese Maßnahmen jedoch
aus Sicht der Bürgerschaft passend sind,
soll in einem offenen Dialogprozess mit
der Bürgerschaft im Rahmen der Klima-
schutzworkshops diskutiert werden.

Bei Interesse an einer Teilnahme bit-
tet die Stabsstelle Klimaschutz und
Mobilität um Anmeldung unter E-Mail:
klimaschutz@schorndorf.de oder Tele-
fon 0 71 81/6 02-10 22.


